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romanischen Stilmerkmalen, die die Reformorden schätzten: Strenge, klare Formen, 
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Region beliebten Würfelfriese.
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demonstrating hostility). Further, the glossary is helpful at times in reading gender in 
the text, for example, reminding the reader that robe can be an undergarment worn by 
both men and women. The detailed glossary may be particularly useful for students 
of Old French.

Previous editions in Old French date from 1889 and 1977. Meticulous and robust 
yet accessible, this edition is thus a very welcome addition to the series Classiques 
français du Moyen Âge, particularly when read alongside the Champion editions of the 
gender-bending Le Roman de Silence (2023) and Aucassin et Nicolette (2004) that have 
also had a part in redefining the canon in this series. This new edition of Yde et Olive 
is sure to attract further scholarly attention to the Huon de Bordeaux cycle and invites 
a further exploration of gender in thirteenth-century French literature.
Sarah Gordon
World Languages & Cultures, Utah State University, Logan, UT, 84322-0720, USA;
sarah.gordon@usu.edu

Catherine Chêne, Le Formicarius de Jean Nider O.P. († 1438). La société 
chrétienne au miroir de l’Observance. Micrologus Library, 118. Vol. 1: Tradition, 
sources, enseignements. Vol. 2: Édition et traduction. Florenz: Sismel – Edizioni 
del Galluzzo 2023, 701, 1137 pp.
Johannes Nider, geboren 1380 in Isny (Allgäu), gestorben 1438 in Nürnberg, gehört zu 
den prominentesten Vertretern der dominikanischen Reform im 15. Jahrhundert. Als 
Anhänger der „strengen Observanz“ war es ihm ein Herzensanliegen, all diejenigen 
dominikanischen Konvente zu reformieren, bei denen sich im Laufe ihres Bestehens 
Abweichungen (d.h. in den meisten Fällen Erleichterungen) von der ursprünglich durch 
Konstitutionen garantierten strengen Lebensweise eingeschlichen hatten. Die Reform 
der Konvente – das erste observante Dominikanerkloster in der Provinz Teutonia war 
Colmar (1389), gefolgt von Nürnberg (1396) – galt dabei nur als erster Schritt. Aus-
gehend von den Klöstern sollte die gesamte christliche Gemeinschaft auf den rechten 
Weg zurückgeführt werden: ein gewaltiges Stück Arbeit, das immer wieder auch von 
Rückschlägen begleitet war. 

Pastorales Wirken lag Nider am Herzen. Unermüdlich zog er vor allem durch „seine“ 
oberdeutsche Provinz (Teutonia), visitierte Konvente und entfaltete eine weitgespannte 
Predigttätigkeit. Wichtig war ihm nicht nur die Verschriftlichung seiner mündlich 
gehaltenen Predigten, sondern auch die Abfassung von Traktaten, in denen die Ziele der 
Observanz niedergelegt wurden. Praktische Handreichungen für eine effektive Pasto-
ral gehörten dazu, so etwa auch eine Formicarius betitelte Sammlung, die den Amei-
senhaufen ( formicarius) als Metapher für weises, selbstloses Wirtschaften zugunsten 
einer Gemeinschaft verstand und in der 160 exempla und miracula zusammengefasst 
wurden. Jedem der fünf Kapitel dieser Exempelsammlung wurde dabei eine Eigen-
schaft der Ameisen zugrunde gelegt – Eigenschaften, die an einen als Ideal empfunde-
nen Zustand für Kirche, Klöster und Welt rückgebunden, durch Beispielerzählungen 
(exempla) entfaltet und analysiert wurden. Das 1435–1437, also kurz vor Niders Tod, 
entstandene Werk fand handschriftlich einige Verbreitung und den Weg in die frühen 



292	 Mediaevistik 38 . 2025	

Druckerpressen und wurde vor allem wegen der im fünften Buch breit behandelten 
Hexen-Thematik rezipiert. Eine kritische Edition des Gesamtwerks fehlte bislang.

Catherine Chêne widmete sich in ihrer an der Universität von Lausanne entstan-
denen Dissertation diesem Text. In zwei schwergewichtigen Bänden legt sie nun die 
Ergebnisse vor. Während ein erster Band der Textanalyse gewidmet ist, besticht der 
zweite Band durch eine mustergültig erstellte Edition des lateinischen Werks, dem eine 
französische Übersetzung beigegeben ist. Der erste Band ist in drei große Abschnitte 
mit insgesamt zwölf Kapiteln unterteilt (I. L’œuvre et son auteur; II. Les sources du 
recueil; III. Le programme du Formicarius). 

Nicht ganz zufällig steht ein Zitat aus dem Buch der Sprüche (6, 6–8) am Beginn 
der Ausführungen: „Geh zur Ameise, du Fauler, / betrachte ihr Verhalten und werde 
weise! Sie hat keinen Meister, / keinen Aufseher und Gebieter, und doch sorgt sie 
im Sommer für Futter, / sammelt sich zur Erntezeit Vorrat“. Ein biblisches Zitat 
richtet sich an die Adresse der von Nider avisierten Rezipientengruppe: junge, der 
Observanz bereits zugehörige Mitbrüder, bei denen eine Reflexion sowohl über den 
Dominikanerorden als auch die christliche Gesellschaft in Gang gesetzt werden soll-
te, „le traitement parallèle de la vie religieuse et de la vie laïque constituant une des 
caractéristiques du recueil“ (7). Die Autorin kontextualisiert breit. Sie fasst nicht nur 
all das zusammen, was bisher über den Lebensweg Niders bekannt ist, sondern stellt 
auch seine Werke knapp und prägnant vor. Einiges an Raum nehmen die Ausführun-
gen zu Herkunft und universitären Studien Niders ein. Tatsächlich ist es aufgrund der 
Quellenlage schwierig, Licht ins Forschungsdunkel zu bringen. Doch Chêne wägt die 
Möglichkeiten, die sich aus der Quelleninterpretation ergeben, klug gegeneinander 
ab. Wurden der Formicarius und einige wenige weitere Werke zwar zumindest aus-
zugsweise immer wieder gelesen (und in der Forschung zitiert), so muss der Befund, 
dass kaum etwas davon in kritischen, modernen Ansprüchen genügenden Editionen 
zugänglich ist, doch befremden. Es geht dabei um nicht weniger als 15 Traktate, drei 
Predigtsammlungen und 21 Pastoralbriefe, auf deren Entstehung und Inhalt kompe-
tent eingegangen wird. Immerhin liegt zumindest das volkssprachliche Hauptwerk 
Niders, eine Die vierundzwanzig goldenen Harfen betitelte Predigtsammlung, in 
kritischer Edition vor (ed. Abel, 2011).

Von 1429 bis 1435/36 amtierte Nider als Prior des Basler Konvents. Sein Priorat fiel 
also mit dem Beginn des Basler Konzils zusammen. Eindrucksvoll geschildert wird, 
wie sich Nider als offizieller Vertreter seines Ordens in die Konzilsverhandlungen 
einbrachte, welche Netzwerke er knüpfte und welche geistigen Anregungen er von 
den Konzilsvätern empfing – Anregungen, die sich in Gestalt von exempla in seinem 
Formicarius wiederfinden. Nider – darauf wird zu Recht immer wieder hingewiesen 
– fordert zwar kompromisslose Strenge im moralisch-geistlichen Leben, zeigte sich 
aber (als guter Dominikaner) ausgesprochen pragmatisch, was das Erreichen dieses 
Lebensziels und die Wahl der entsprechenden Mittel anging. Chêne erblickt hier den 
Einfluss der „Wiener Schule“ – Nider selbst hatte in Wien studiert und gelehrt. 

Der Formicarius ist kein staunenswerter Solitär, sondern beruht auf Vorbildern, 
zuvorderst dem Bonum universale de apibus des Thomas von Cantimpré (†1270), 
den Dialogi Gregors des Großen (†604) und dem Dialogus miraculorum des Cäsa-
rius von Heisterbach (†c. 1240). Die Tierallegorie ist eine Denkform, durch die die 
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künstlerische Produktion im Mittelalter immer wieder befruchtet wurde, was in einem 
eigenen Kapitel kompetent dargestellt wird (I, 148–205). Allerdings übernimmt Nider 
nicht die bereits von seinen Vorbildern gesammelten exempla, sondern trägt 160, mehr 
oder minder zeitgenössische Beispiel- und Wundergeschichten (exempla moderna) 
zusammen, die dazu dienen, die insgesamt 70 Eigenschaften (proprietates), die den 
Ameisen zugesprochen werden, zu illustrieren (eine Auflistung findet sich in Anhang 
I, 559–579). Wichtig ist Nider dabei die Glaubwürdigkeit der von ihm angeführten, ei-
nen Zeitraum vom Ende des 14. Jahrhunderts bis 1436/37 abdeckenden Erzählungen – 
immer wieder wird betont, er habe die berichteten Sachverhalte entweder selbst erlebt 
oder von vertrauenswürdigen Personen erfahren. Das observante Reformmilieu diente 
Nider dabei ebenso als Stichwortgeber wie die Teilnehmer des Basler Konzils. Drei 
der fünf Bücher (I, II, IV) kreisen um die sittliche Verfassung des „guten“ Menschen, 
zwei Bücher (III, V) bieten Einblick in die moralische Verfasstheit verderbter Men-
schen. Während erstere den reformerischen Idealen von Keuschheit und Armut folgen 
und ein ausgeprägtes spirituelles Leben pflegen, verlieren sich letztere in häretischer 
und abergläubischer Bosheit. Die Inhalte der einzelnen Bücher werden von Chêne 
in aufeinanderfolgenden Kapiteln abgehandelt. Als Adressaten des Formicarius sind 
vor allem Beichtväter und Prediger zu nennen. Doch auch Laien dürften sich auf-
grund vieler passgenau auf sie zugeschnittener (zumeist sehr umfangreicher) exempla 
angesprochen gefühlt haben. Wichtig scheint Nider die zumeist positiv konnotierte 
Einbeziehung des vor allem von Frauen verkörperten und getragenen semi-religiosen 
Lebensentwurfs, der immer wieder insbesondere in den Reihen des (bepfründeten) 
Klerus auf starken Widerstand gestoßen war. In einem Anhang findet sich die Auflis-
tung samt knapper Inhaltsangabe der von Nider verwendeten miracula und exempla 
(I, 581–605).

Der Formicarius ist in 19 Handschriften vollständig überliefert. Fünf Handschriften 
bieten lediglich Teile des Textes. Neun zwischen dem 15. und 17. Jahrhundert erschie-
nene Druckausgaben zeugen von einem anhaltenden Interesse an der Sammlung auch 
in der Frühen Neuzeit. Dass sich das fünfte Buch im Hexenhammer verarbeitet fand, 
tat der Popularität des Textes sicherlich keinen Abbruch. Die vorliegende Edition ist 
das Ergebnis einer Kollation von 19 Handschriften, wobei der in der Benediktinerabtei 
Melk verwahrte, auf das Jahr 1455 datierte Codex (cod. 306) als Leithandschrift fun-
giert. Sie verfügt über zwei kritische Apparate: neben dem Varianten- findet sich ein 
opulenter Quellenapparat, der von der Fülle der Einflüsse zeugt, denen Nider in seinem 
Denken ausgesetzt war.

Das Leben der Ameise steht für Nider erkennbar unter dem Zeichen des durch 
harte Arbeit bewirkten Fortschritts. Die Arbeit seiner observanten Mitbrüder wie-
derum soll wie das Tun der Ameise vor allem einem Zweck dienen: der Stärkung 
der eigenen Gemeinschaft, denn erst die erstarkte Position der Observanz macht ein 
Ausstrahlen hinein in die Welt der Laien möglich. Der zielgerichtete und lebens-
praktische Zuschnitt der exempla zeigt sich nicht zuletzt darin, dass sie nicht nur der 
Unterfütterung einer linearen Fortschrittserzählung dienen, sondern den positiven 
und negativen Wechselfällen des Lebens insgesamt Rechnung tragen. Nicht alles ist 
gut, aber das Wirken der Observanz enthält das Versprechen einer auf Kirche und 
Welt ausstrahlenden Besserung. 
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Niders Formicarius ist für all diejenigen von Interesse, die sich mit der Kultur- und 
Geistesgeschichte des späten Mittelalters befassen. Die vorliegende Arbeit, die ihren 
Wert auf lange Sicht hin behalten wird, zeigt, dass umfangreiche Editionsprojekte 
ausgesprochen erfolgreich auch von einer einzelnen Person bewältigt werden können, 
und entgegen der Antragsrhetorik der vergangenen Jahrzehnte kann festgehalten wer-
den: Nicht immer ist die Arbeit in einer Gruppe bzw. einem Verbund der einzige Weg, 
solide Forschung zu betreiben. Hervorragend!
Ralf Lützelschwab,
Freie Universität Berlin, Jenaer Str. 6, D-10717 Berlin
info@ralf-luetzelschwab.de
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